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Coronavirus: Unterricht und Training  
in Vereinen und Betrieben  
ab 12.10.2020 - Handlungsempfehlungen 

 
 
Die nachfolgenden Punkte sind Hinweise, wie Training / Unterricht im Reiten, Fah-
ren, Voltigieren auch in Corona-Zeiten stattfinden kann, ohne dass das Virus weiter 
verbreitet wird.  
(s. ergänzend dazu den Link „FAQ rund ums Sporttreiben“ des Landes Niedersach-
sen: 
https://www.niedersachsen.de/Coronavirus/antworten_auf_haufig_gestellte_fragen_
faq/antworten-auf-haufig-gestellte-fragen-rund-ums-sporttreiben-188025.html ) 
(Die Empfehlungen ergehen vorbehaltlich von Vorgaben der Landkreise (Gesundheits-/ 
Ordnungsämter.) 
 
Allgemeines: 

 Die geltenden behördlichen Hygiene- und Infektionsschutzvorgaben sowie der vor-
gegebene Mindestabstand von 1,5 Metern zwischen den Reitschülern (Pferden) 
und dem Reitlehrer/ Trainer sind zu jeder Zeit einzuhalten. 

 Diese Vorgaben müssen kommuniziert und ein verantwortlicher Ansprechpartner für 
den Infektionsschutz bestimmt werden. Diese Person soll Ansprechpartner für Be-
hörden und Pferdesportschüler sein. Die Trainer/ Ausbilder unterstützen die Einhal-
tung der Regeln aktiv.  

 Sanitäranlagen: ausreichend Möglichkeiten Hände mit Seife zu waschen, Papier-
handtücher und, sofern beziehbar, Handdesinfektionsmittel stehen zur Verfügung. 

 Personen mit Krankheitssymptomen von Corona oder anderen ansteckenden Er-
krankungen dürfen die Pferdesportanlagen nicht betreten. 

 Während der Sportausübung dürfen Interessierte zuschauen. Das gilt sowohl für 
das Training als auch für Wettkämpfe. Auch Eltern dürfen ihre Kinder betreuen.  

 Nicht mehr als 50 Zuschauer: 

 Training/Veranstaltung kann sitzend oder stehend verfolgt werden. Abstand 
von min. 1,5 Metern zu anderen Personen muss eingehalten werden (gilt 
nicht für Personen, die dem eigenen Haushalt, einem weiteren Hausstand 
oder einer Gruppe von nicht mehr als 10 Personen angehören) 

 Mehr als 50, weniger als 500 Zuschauer: 

 Sitzplätze müssen eingenommen werden. 

 Abstand von min. 1,5 Metern zu anderen Personen muss eingehalten wer-
den (gilt nicht für Personen, die dem eigenen Haushalt, einem weiteren 
Hausstand oder einer Gruppe von nicht mehr als 10 Personen angehören). 

 Außerhalb des Sitzplatzes ist grundsätzlich eine Mund- und Nasenbede-
ckung zu tragen. 

 Kontaktdaten der Zuschauer müssen erhoben und dokumentiert werden. 

 Die Anwesenheitszeiten der Pferdesportler sowie der Mitarbeiter/ Helfer/ Eltern/ Zu-
schauer sind zu reduzieren/ zu begrenzen und nachvollziehbar zu dokumentieren.  
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 Eine sinnvolle Wegeführung auf der Pferdesportanlage zur Einhaltung des Mindest-
abstands in allen Situationen ist zu gewährleisten. 

 Die behördlichen Hygiene- und Infektionsschutzvorgaben (z.B. Abstandsregelungen 
= 1,5 m) gelten auch im Stallbereich. 

 Die Vereinbarung von tierärztlichen Terminen, Schmiedebesuchen und weiteren 
pferdebezogenen Dienstleistungen (z.B. Sattler, Physiotherapeuten, Futtermittellie-
feranten) unterliegen der Koordination des Betriebsleiters/ verantwortlichen Ver-
einsvertreters. 

 Aufgrund einer natürlichen Belüftung und Luftzirkulation sind für die Unterrichtsertei-
lung und das Training neben Außenplätzen auch Reithallen geeignet. 

 Das Betreiben einer etwaigen Gastronomie richtet sich nach den allgemeinen be-
hördlichen Vorgaben (Landesregierung & Landkreis).  

 Je nach örtlichen Gegebenheiten muss die verantwortliche Person des Vereins/ Be-
triebs zum Schutze seines Personals und um die Abläufe bei der Versorgung der 
Pferde nicht zu stören, entscheiden, ob sie seinen Einstallern, Reitschülern etc. 
während der Fütterungszeiten das Betreten des Stalltraktes untersagt. 

 Pferdesportliche Betätigung im öffentlichen Raum, auf öffentlichen und privaten 
Sportanlagen (gilt auch für ausreichend belüftete Hallen):  

 Keine pauschale zahlenmäßige Begrenzung von kontaktlos Trainierenden. 

 Mindestabstand von 1,5 Metern zu Personen, die nicht dem gleichen Haus-
stand angehören, muss eingehalten werden. 

 Abweichend davon ist auch gem. Nds. VO „Sportausübung“ mit Kontakt in 
Gruppen von nicht mehr als 60 Personen zulässig. Die Kontaktdaten der Mit-
glieder der jeweils trainierenden Gruppe müssen dokumentiert werden. 

 Empfehlung zur Nutzung der Corona-Warn-App der Bundesregierung, um Infekti-
onsketten schneller nachvollziehen und unterbrechen zu können. Mehr Informatio-
nen zur App gibt es unter https://www.bundesregierung.de/breg-de/themen/corona-
warn-app 
 

 
Umgang mit der Altersfrage: 

 Pferdesportschüler müssen die Notwendigkeit der Hygiene- und Infektionsschutz-
maßnahmen verstehen und danach handeln. Etwaige besondere Vorgaben der 
Landesregierunen und örtlicher Behörden sind zu berücksichtigen. 

 
Umgang mit Risikogruppen: 

 Pferdesportler, die aufgrund von gesundheitlichen Einschränkungen wie z.B. Vorer-
krankungen oder Allergien mit asthmatischen Beeinträchtigungen zur Corona-
Risikogruppe zählen, können nicht in allgemeine Reitgruppen, Voltigier- und Fahr-
unterricht integriert werden. Für sie müssen individuelle Lösungen/ Einzelunterricht 
mit entsprechenden Zeitfenstern gefunden werden oder generell zu einem späteren 
Zeitpunkt begonnen werden. 

 
Anmeldung zu den Unterrichtsstunden / Abrechnung: 

 Um den persönlichen Kontakt zu vermeiden, sind telefonische/ elektronische An-
meldungen zu nutzen. Gleiches gilt für die Abrechnung: Rechnungsstellung/ Last-
schriftverfahren sind zu nutzen.  
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Vorbereiten und Abpflegen der Pferde: 

 Pferdesportler sollen disziplinübergreifend fertig ausgerüstet/ umgezogen auf die 
Anlage kommen. 

 Unmittelbar nach dem Betreten der Anlage ist auf direktem Wege der Sanitärbe-
reich aufzusuchen und sich entsprechend gründlich die Hände zu waschen und ggf. 
zu desinfizieren, bevor weitere Gegenstände wie z.B. Putzzeug etc. angefasst wer-
den können. 

 Einweghandtücher sind zu benutzen.  

 Durch Gruppeneinteilung und vorgegebene Zeitfenster kommen nur dieselben Reit-
schüler, Fahrer und Voltigierer zusammen. Dies wird dokumentiert. 

 Eine verantwortliche Person des Vereins/ Betriebs sollte die Einhaltung der Hygie-
ne- und Infektionsschutzvorgaben bei der Vorbereitung und Pflege der Pferde am 
Stall beaufsichtigen bzw. Tipps und Hinweise geben. Hier ist ein solidarisches Mit-
einander besonders wichtig.  

 Putzplätze auf der Anlage müssen „entzerrt“ werden, sodass ausreichend Platz 
zwischen den Pferdesportschülern ist. Eventuell müssen draußen Anbindeplätze 
eingerichtet oder aufgebaut werden. 

 Im Eingangsbereich zu den Stallungen sollten zusätzliche Spender mit Handdesin-
fektionsmitteln angebracht werden, sofern verfügbar.  

 Sofern Pferdesportschüler beim Vorbereiten und Abpflegen des Pferdes Hilfe benö-
tigen, obliegt es dem Trainer/ Ausbilder, diese gemäß behördlicher Kontaktvorga-
ben mit möglichst geringer Helferzahl sicherzustellen.  

 Betreten der Sattelkammern nur nacheinander und mit entsprechendem Abstand. 

 Das Tragen eines Mundschutzes beim Aufenthalt im Stall, in den Sattelkammern, 
auf den Stallgassen und an den Sanitärräumen richtet sich nach behördlichen Vor-
gaben/ Empfehlungen (Landkreis/Gesundheitsamt).  

 Für jedes Schulpferd ist eigenes Putzzeug zu benutzen und nach der Benutzung zu 
reinigen und ggf. die Griffflächen zu desinfizieren. 

 Nach dem Abpflegen der Pferde ist wiederum der Sanitärbereich aufzusuchen und 
sich abermals gründlich die Hände zu waschen sowie ggf. zu desinfizieren, bevor 
der Heimweg angetreten wird. 

 
Reitunterricht: 

 Bei der Zahl der Trainierenden auf den Sportanlagen gibt es keine pauschale Be-
grenzung. Entscheidend ist der Abstand zwischen den einzelnen Personen (1,5 
Meter). 

 Eine Reitgruppe sollte erst die Reitbahn verlassen haben, bevor die nächste diese 
betritt. Ein etwaiger Pferdewechsel ist vom Ausbilder/ Trainer unter Wahrung der 
Abstandsregeln sicherzustellen. 

 Die einzelnen Pferde müssen nachweislich den Reitern zugeordnet werden. Dies ist 
ebenfalls zu dokumentieren. 

 Die Anzahl der Helfer z.B. beim Springen ist je nach Größe des Platzes zu begren-
zen. 
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Fahrunterricht 

 Beim Anspannen und beim Abspannen der Pferde darf mit geringer Helferzahl ge-
meinsam gearbeitet werden, dabei sind die Abstandsregeln einzuhalten.  

 Geschirre werden mit dem ausreichenden Mindestabstand aus der Geschirrkammer 
geholt und zu den Pferden gebracht, die weit auseinander angebunden sind. 

 Das Fahrtraining auf den Pferdsportanlagen findet auf entsprechend eingezäunten 
Plätzen statt. Unter Berücksichtigung der jeweiligen Könnens- und Leistungsstände 
der Fahrer sollte der Fahrlehrer vom Boden aus agieren. 

 Bei Fahrten auf einem Fahrplatz oder im öffentlichen Raum unterliegt das Gespann 
den fachlichen Sicherheitsvorgaben. Das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung 
durch Fahrer, Beifahrer und etwaige Begleitperson auf der Kutsche richtet sich 
nach den behördlichen Vorgaben der jeweilig gültigen Corona-Schutzverordnung 
des Bundeslandes. 

 
Voltigierunterricht 

 Bei der Zahl der Trainierenden auf den Sportanlagen gibt es keine pauschale Be-
grenzung. Entscheidend ist der Abstand zwischen den einzelnen Personen (zwei 
Meter). Abweichend hiervon ist die Sportausübung mit Kontakt in festen Gruppen 
von nicht mehr als 60 Personen zulässig. 

 Was bedeutet feste Gruppe? 
Eine feste Gruppe ist eine Trainingsgruppe, die regelmäßig gemeinsam Sport treibt. 
Oftmals sind feste Gruppen in Mannschaftssportarten zu finden. Es handelt sich um 
eine fest definierte Gruppe, die aus nicht mehr als 60 Personen besteht. Nicht mög-
lich sind Spiele zwischen/unter mehreren festen Gruppen selbst, wenn die Gesamt-
zahl der Sporttreibenden die Größe von 60 überschreitet. Eine Dokumentation der 
Mitglieder in der Gruppe/Mannschaft muss sichergestellt werden. 

 Das Fertigmachen des Pferdes zum Voltigieren (Putzen und Aufgurten) sollte wei-
terhin nur von einer Person durchgeführt werden. 

 Die Voltigierer, die sich auf dem Longierzirkel befinden, sollten erst den Zirkel ver-
lassen haben, bevor die nächsten diesen betreten. 

 Ein sonst übliches Umarmen oder Abklatschen untereinander sollte weiterhin unter-
lassen werden. 

 Die einzelnen Pferde müssen nachweislich den Voltigierern zugeordnet werden. 
Dies ist ebenfalls zu dokumentieren. 

 


